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Planungshilfe SCHÖNOX BALTERRA-SYSTEM  
Anwendungsbeispiel: Dachterrasse 
 

 
 
 
1. Untergrund Betondecke mit Dachrinne und Anschlus sblech 
 
2. Haftschlämme 
Erstellen und Auftragen einer Haftschlämme aus SCHÖNOX HS-FLEX oder SCHÖNOX 
PL PLUS + SCHÖNOX KH. 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
 
3. Gefälle 
Der Gefälleestrich wird, sofern nicht vorhanden, mit dem vorgemischten Schnellestrich 
SCHÖNOX SEB PLUS in Anlehnung an die DIN 18560 erstellt und „nass in nass" in die 
aufgetragene Haftschlämme verarbeitet. SCHÖNOX SEB PLUS ist in Zwangsmischern 
oder Estrichmaschinen ohne weitere Zugabe von Zuschlägen mit Wasser anzumischen. 
Die Bewegungsfugenanordnung ist entsprechend dem ZDB-Merkblatt „Bewegungsfugen 
in Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten" anzuordnen. 
 
4. Dampfsperre 
5. Wärmedämmung 
6. Abdichtung nach DIN 18195 
7. Drainagebahn (z.B. Gutjahr, Blanke, Schlüter etc .) 
 
8. Spezialrandstreifen 
Zu aufgehenden Bauteilen ist der SCHÖNOX SPEZIAL-RANDSTREIFEN aufzustellen. 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
 
9. Lastverteilungsschicht 
Die Lastverteilungsschicht als Monokorn-Estrich wird mit dem Spezial-Bindemittel 
SCHÖNOX MSE in Anlehnung an die DIN 18560 erstellt und auf die vorhandene 
Abdichtung nach 18195, Teil 5, verarbeitet. SCHÖNOX MSE ist mit einem Zwangsmischer 
oder einer Estrichmaschine mit SCHÖNOX MONOKORN 3 - 4 mm und Wasser 
anzumischen. Die Verlegereife wird nach ca. 3 Tagen erreicht. Die 
Bewegungsfugenanordnung ist entsprechend dem ZDB-Merkblatt „Bewegungsfugen in 
Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten" anzuordnen. 
 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
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10. Fliesenverlegung 
Den keramischen Belag mit dem flexiblen Bodenkleber SCHÖNOX TT-DUR 
weitestgehend hohlraumfrei verlegen. Die Zahnung muss entsprechend dem 
Fliesenformat gewählt werden. Ggf. ist im kombinierten Verfahren zu verlegen. 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
 
11. Verfugung: 
Die Verfugung des Belages ist mit der schnellen, flexiblen Universalfuge SCHÖNOX SU 
durchzuführen. SCHÖNOX SU ist für Fugenbreiten von 3 - 15 mm geeignet. Je nach 
Oberflächenausstattung des verlegten Materials ist eine Probeverfugung durchzuführen. 
Anschluss- und Bewegungsfugen bitte sauber aussparen. 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
 
Das Schließen der Anschluss- und Bewegungsfugen wird mit dem elastischen 
Silikonkautschuk SCHÖNOX ES durchgeführt. 
 
Materialverbrauch: ..................................... ; Preis:......................................... 
 
 
 
 
 


